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das Wort nicht als Lehnwort übernimmt,
sondern umschreibend übersetzt, miıt »dieNeue gute Botschafft verkünden« oder ahnlichen
Wendungen. uch verwundert CS; dass ‚WarEvangelisierung die lateinische Bibelübersetzung der Vulgata
VON »evangelizare« spricht, aber die Iheo-1MmM ogie dieses Wort Jange eit nicht nutzte,
das Missionsgeschehen benennen.Pontifikat Immerhin rachte eın spanischer Miss1io-
11al In Amerika das Wort wieder In UmlaufVO  b Michael Sievernich SJ un sprach VO  s einer uen Methode
des Evangelisierens. Für diese NeuUue Van-
gelisierung nannte drei Bedingungen, die

Unter diesem 1te fand 27./28 September bis heute gelten dürften:
2013 ıIn Mainz die Jahrestagung des die Integrität des Lebens, also die ber-
Internationalen Instituts für MAISSLIONS- einstimmung VON Glaube und Lebenspraxis;wissenschaftliche Forschungen e. V: die Kenntnis des kulturellen Kontextes,
a& die ın Kooperation mıt der Akademie In dem Evangelisierung stattfindet;
des Bistums Mainz (Erbacher Hof) VelI- das Erlernen der jeweiligen Sprache als
anstaltet wurde. DIie Tagung War VON Mit- »Pfingstwunder«.gliedern des IIMEF un welteren nteres- Die Karriere der Jüngsten eit 1st bekannt,
senten gul besucht un: fand sehr positive da das Zweite Vatikanische Konzil den
Resonanz. Zu den Aufgaben des IIMPF, über Begriff der Evangelisierung wieder aufgriffdie auch der Aufftritt 1m Internet (www. und aps Paul VI ihm Hre se1ln Schreiben
iim{.de) informiert, ehören unter anderen Evangelti nuntiandi (1975) durch die VOr-
die Herausgabe der Zeitschrift für MissIi- bindung mıiıt der Befreiungsidee NEUE
onswissenschaft un Religionswissenschaft kraft verlieh, die Von den Synoden Latein-

SOWIE die Veranstaltung VO  e agun- amerikas ZUTr »befreienden Evangelisierung«
SCH un Symposion Ihemen der Mis-
S1onswissenschaft.

umgeformt wurde. kın gewIlsser Endpunkt
der Entwicklung schien mıt der EinrichtungEvangelisierung ist se1it eit eines uen Päpstlichen Dikasteriums ZUur

einem kirchlichen Allerweltswort geworden, » Neuen Evangelisierung« (2010) durch
das iın aller un! ist Das ist gut un ened1i XM un: iıne römische Bischofs-
zugleic problematisch. Gut, weil ein synode ZU Ihema (2012) erreicht seın
Grundwort biblischen Ursprungs wieder och im uen Pontifikat des lateiname-
In die Sprache der Kirche zurückfindet, PIO- rikanischen Jesuiten aps Franziskus hat
blematisch, weil der inflationäre Gebrauch Evangelisierung i1ne NEeEUeEe Dringlichkeitden Begriff unscharfund beliebig machen ANSCHOMMECN. Denn betont ın seliner
droht Vorkonklaverede die Evangelisierung als

Wenn INan die Karriere des Begriffs »Daseinsgrund der Kirche« un dringt» Evangelisierung« nachgeht, stellt INan auf das Heraustreten der Kirche AaUus ihrer
zunächst überrascht fest, dass das Wort Selbstbezüglichkeit (autorreferencialidad)weder als erb och als Nomen ın der Fin- und das ingehen den Peripherien, nicht
heitsübersetzung vorkommt, obwohl der DUr den geographischen, sondern auch den
vielfache Gebrauch des Worts »euangelizest- existentiellen Rändern, die säkularen un:
hai« un: seiner Ableitungen 1mM Neuen postsäkularen Peripherien eingeschlossen.Testament nicht übersehen ist Das DIiese Tagung wollte das alte Ihema
rührt daher, dass die Einheitsübersetzung der Evangelisierung un: die aktuellen
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Entwicklungen 1m Pontifikat be- auf die »Carıtatiıive Dimension der van-
leuchten. Die TE ynamik, die sich ler gelisierung« (Prof. Dr. Klaus Baumann,

entfalten scheint, War schon 1m /weiten reiburg 1im Breisgau) un: andererseits
auf die »charismatische Dimension«,Vatikanischen Konzil grundgelegt, das

sich ın seinen Aussagen aufgrund seiner besonders hinsic  IC des zunehmenden
» Pastoralität« (vgl. Gaudium et spes Nr 1) Pentekostalismus ro.Dr Margit Eckholt,
auf den zeitgenössischen Kontext eZ0g. Osnabrück). Überdies wurden diese drei Per-
Einen höchst ANSCINCSSCHECNH Interpretations- spektiven, die sich wechselseitig spiegelten
schlüssel bildet die » Hermeneutik der van- und bereicherten, in den Zusammenhang der
gelisierung«, die der ONUNUlLTaA: ebenso religiösen Landschaft der Gegenwart estellt
erecht wird wI1Ie den Diskontinuitäten, die und dem 1te » Jenseılts VON ogma
bisweilen erforderlich sind, aufder Spur un Ora Religiöse Urientierungen 1im
des Evangeliums bleiben (vgl. Marilano (post)säk  ularen Kontext« Prof. T Hans-
DELGADO®O 1chae. SIEVERNICH [ Hg.], Joachim Höhn, oln verhandelt Bel einem
Die großen Metaphern des /weiten Vatika- anschliefßenden Podium diskutierten die

Referentin Frau Prof. Eckhaolt un! weıiterenischen Konzils. hre Bedeutung für heute,
reiburg Br. 2013). Referenten unter der Tagungsleitung VOoON

Das Ihema wurde AaUus verschiedenen Prof. Dr. Michael Sievernich 5J über die
Perspektiven beleuchtet, se1ine be- Frage: » M1iss1ion 1m säkularen Zeitalter?«
sondere Bedeutung in der Gegenwart Das Symposion gab Uurc! se1ine Multiper-
verdeutlichen un das missionarische spektivität zahlreiche alte und NECUEC FEinblicke
Potential für die Zukunft der Kirche ND In Omplexe Fragestellungen, die das Ihema
zuleuchten. iıne erste mehr geographische der Evangelisierung ausgelöst hat und WEel-
Perspektive lickte auf das Programmwort terhin auslöst.
der (Neuen) Evangelisierung ın der egen- Das Symposion stellte aber auch zahl-
wart (Dr. Hubertus Schönemann, r reiche Fragen un: gab Anstöfße Fragen,
un: auf verschiedenen Kontinenten: die auf der spirituellen, pastoralen, sozialen
Europa (Bischo Dr. Felix Gmür, Basel), ın un theologischen Ebene weiterzudenken
Lateinamerika (Dr. Stefan Silber, Würzburg) sind. €l gilt die interkulturellen
und ın Afrika ro.Dr. Chibueze Udeani,; Ansätze der Evangelisierung wahrzunehmen
ürzburg); letzterer hat se1t O12 den un damit die chätze eines sich zuneh-

mend inkulturierenden ChristentumsStiftungslehrstuhl Missionswissenschaft und
Dialog der Religionen der Universität en Von großer spiritueller Bedeutung
ürzburg inne. endieser geographischen ist die Wahrnehmung der Präsenz Christi iın
Perspektive kam als weılterer Blickwinkel das der ıturgle, insbesondere ıIn der Eucharistie,
och Junge Pontifikat VON aps Franziskus aber auch In Gottes Wort,; das die Kirche ehr-
ZUT Sprache, insbesondere se1ine geistlichen fürchtig hören un getreu verkünden
Quellen; erwurde nach der »jesuitischen hat (vgl. De1 verbum Nr 1) schlie{fßlich auch
Inspiration« für die Evangelisierung efragt die Präsenz ın der Diakonie (vgl Mt 25),
(Prof. DDr. Dr.h.c Hans Waldenfels 5J, ass die Kirche ZUT » Diakonin der Welt«
Essen) un ach der »franziskanischen werden kann, zumindest aber diakonische
Inspiration« Prof. Dr. Ihomas ienberg Protagonistin und Prophetin der Caritas.
OFMCap, Münster), da der aps Urc Die spirituelle Wahrnehmung aber hrt

auch einer missionarischenseine Herkunft AaUus dem Jesuitenorden un!
die Wahl des franziskanischen Namens Agenda, welche die diakonische Dimension
in beiden Ordenstraditionen steht iıne einerseılts un die charismatische anderer-
dritte Perspektive schlie{fßlich War mehr se1ts betont un €1 die Verschiedenheit
SacCAlıc Orlentiert un: ez0g sich einerseıits der kontextuellen Räume bis ihren
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Rändern 1im IC hat, In denen das VCI- »christlichenAbendland« über Jahr-bale un: non-verbale Sprechen VO VAan- hunderte hinweg selbstverständlich War
gelium un: die vielfältigen Dialoge STatt- un: der ihnen HGeuE Mitglieder quasıfinden Hier dürften CS die wachsenden Geburt« zuführte, schrittweise seın Ende
urbanen Räume se1n, In denen die Kirche kommt Immer deutlicher zeichnet sich ab,
ZUuU Kesonanzkörper der ihr anvertrauten
Ootscha wird un: In denen s1e mıt den

dass Gemeinde- un:! Kirchenentwicklung
Sanz wesentlich Von der rage der Inıtiation

anderen Gott sucht, der ohnehin >In der abhängt. So ahm die Studienwoche
lebt« (Aparecida Nr 514). Die größte anderem folgende Aspekte In den 1C Wie

theologische Herausforderung dürfte die ann Initiation heute verstanden werden?
rage ach einer Theologie des Heiligen Vor welchen Herausforderungen stehen die
Geistes se1n, die Vves Congar schon ın Kon- Kirchen auch im 1E auf eine multi-
zilszeiten angestoßen hatte un: die heute religiöse Umwelt? Wie kann eın zeitgemälsesfür den kirchlichen Strukturwandel un die Verständnis VON Initiation Kirchen- un:
Rolle der Lalen ebenso Von Bedeutung ist Gemeindeentwicklung fördern?
w1e für die misslionarische Dynamisierung Dem Selbstverständnis der ochschule
der Kirche Die Vorträge des Symposions entsprechend, kamen dabei Vertreter
werden 1mM kommenden Jahr 2014 ıIn der unterschiedlicher Disziplinen und KON-
ZM  el veröffentlicht werden. fessionen bzw. Religionen iın einer globalen

Perspektive Wort Prof. Dr. Ulrich Berner,
Universität Bayreuth, eröffnete die Tagung
mıit einer religionswissenschaftlichen Per-
spektive un der rage ach » Rolle unWiIlIe kommen Bedeutung VO  e Inıtiation ın der multi-
religiösen Situation der Postmoderne«.Menschen heute Vor allem der Aspekt des Erlebnisses bot
die Brücke Z zweıten, einem liturgie-ZU Glauben? wissenschaftlichen Blickwinkel, angeboten
VON Prof. Dr. Benedikt Kranemann, Uni-Studienwoche »Inıtiation

Katechumenat Gemeinde« 2013
versıität Erturt Initiation ist theologisch
gesprochen eine adikale en! un: wirdder Philosophisch-Theologischen

Hochschule SVD St.Augustin Urc die Betroffenen günstigstenfalls auch
als eine solche erlebt

VoO  —; Patrik C.Höring Den zweıten Schwerpunkt bildeten
pastoraltheologische Zugänge, verbunden
mıiıt Erfahrungen aus den Bundesländern
auf dem Gebiet der ehemaligen DDR bzw.

Die unter Leitung VO  e Prof. Dr. Patrik adUus den katholischen DiasporagebietenC. Höring, Lehrstuhl für Katechetik un Norddeutschlands. Prof. Dr. Michael Herbst,Didaktik des R un: Prof. IDr ern:! Laıtz, Universität Greifswald/Institut ZUr Er-
Lehrstuhl für Pastoraltheologie, der Phil.- forschung VO  =) Evangelisation un Ge-
Iheol Hochschule SVD St Augustin urch- meindeentwicklung, beleuchtete den /A1-
geführte Studienwoche (15.-18 Oktober 2013) sammenhang VOoONN Initiation/Christwerden
ging einer für die Kirchen un Religions- und Gemeindeentwicklung. Hier wurden,
gemeinschaften fundamentalen Fragestel- auch anhand aktueller empirischer Arbeiten,lung nach. Nenthalben ist beobachten, Rahmenbedingungen gelingender Inıtia-
dass eın volkskirchlich gestutzter Auto- tion erkennbar, die eine Rückbesinnungmatiısmus, der für die Kirchen 1im vormaligen auf den missionarischen Auftrag der
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